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Programm
MI. 23. 01. 2013

DO. 24. 01. 2013

FR.  25. 01. 2013

SA.  26. 01. 2013

Rolf Rolf ParrParr (Duisburg(Duisburg--Essen):Essen): Konzepte von Wiederholen / Konzepte von Wiederholen / 
Wiederholung in Medientheorien. Eine erste (Wiederholung in Medientheorien. Eine erste (unvollstunvollstäänn--

digedige) Bestandsaufnahme) Bestandsaufnahme

Michael Michael NiehausNiehaus (Dortmund): (Dortmund): AnaphorischesAnaphorisches ErzErzäählen. hlen. 
Beispiel und Problemskizze einer Struktur doppelter Beispiel und Problemskizze einer Struktur doppelter WieWie--

derholungderholung

Johannes F. Lehmann Johannes F. Lehmann (Duisburg(Duisburg--Essen): Essen): WiederWieder--
holungholung als Argument. Zu einer Plausibilitals Argument. Zu einer Plausibilitäätsfigur der tsfigur der 

InterpretationInterpretation

SorinaSorina BecheruBecheru (Bochum):(Bochum): Wiederholte Wiederholte SelbstSelbst--
äähnlichkeithnlichkeit. Die . Die fraktalefraktale Geometrie der Unterhaltungen Geometrie der Unterhaltungen 

deutscher Ausgewandertendeutscher Ausgewanderten

JJöörg rg WescheWesche (Duisburg(Duisburg--Essen): Essen): WWííederhederhóólunglung: und : und 
Verstheorie Verstheorie 

Rabea Kohnen Rabea Kohnen (Bochum): Akkumulation und (Bochum): Akkumulation und ÜÜberber--
blendungblendung –– Zu seriellen Strategien des ErzZu seriellen Strategien des Erzäählens im hlens im 

››Herzog Herzog HerpinHerpin‹‹

09.00–09.45

09.45–10.30

11.00–11.45

11.45–12.30

14.00–14.45

THEORETISCHE, ÄSTHETISCHE UND 
POETOLOGISCHE ASPEKTE 

14.45–15.30

WIEDERHOLUNG UND/ODER REMAKE, 
FÄLSCHUNG, KOPIE, PLAGIAT 
16.00-16.45

16.45–17.30

17.30–18.15

NiaNia PerivolaropoulouPerivolaropoulou/Peter Ellenbruch /Peter Ellenbruch (Duisburg(Duisburg--
Essen): FilmEssen): Film--Remakes fRemakes füür Leinwand und Bildschirm r Leinwand und Bildschirm ––
filmhistorische und medientheoretische Betrachtungen filmhistorische und medientheoretische Betrachtungen 

Martin Doll (Luxemburg): Martin Doll (Luxemburg): GefGefäälschte Exklusivitlschte Exklusivitäät im t im 
Journalismus. Journalismus. ÜÜber das Paradox der Wiederholbarkeit von ber das Paradox der Wiederholbarkeit von 
AugenzeugenschaftAugenzeugenschaft

Thomas Ernst Thomas Ernst (Duisburg(Duisburg--Essen): Reproduktion oder Essen): Reproduktion oder 
Raubkopie? Intertext oder Plagiat? Zur Bewertung von Raubkopie? Intertext oder Plagiat? Zur Bewertung von 
((nichtnicht--)identischen)identischen Wiederholungsstrukturen Wiederholungsstrukturen 

Patrick Patrick EidenEiden--OffeOffe (Duisburg(Duisburg--Essen): Geschichte Essen): Geschichte 
wiederholt sich. Typologie und Erzwiederholt sich. Typologie und Erzäählung im 19. hlung im 19. JahrhunJahrhun--

dertdert

Ansgar MohnkernAnsgar Mohnkern (Amsterdam): (Amsterdam): »» irgendwoirgendwo«« ––

Wiederholung und Parodie bei MarxWiederholung und Parodie bei Marx

09.00–09.45

09.45–10.30

16.00–16.45 

GESCHICHTE UND WIEDERHOLUNG

WIEDERABDRUCK, SERIALITÄT, REDUN-
DANZ

Andreas Beck Andreas Beck (Bochum): Schon (Bochum): Schon dagewesendagewesen –– alles alles dagedage--
wesenwesen? Ein unscheinbarer Wiederabdruck begeht ? Ein unscheinbarer Wiederabdruck begeht politipoliti--
schenschen Hochverrat: Die StraHochverrat: Die Straßßburger Eide in einer burger Eide in einer StraStraßßburbur--
gerger Ausgabe von 1685 Ausgabe von 1685 

Markus Engelns Markus Engelns (Duisburg(Duisburg--Essen): Schon wieder ist der Essen): Schon wieder ist der 
Kaiser tot. Zur Kaiser tot. Zur NarrativierungNarrativierung und und SerialisierungSerialisierung simulatisimulati--

verver Wiederholungen in ComputerspielenWiederholungen in Computerspielen

Lina HerzLina Herz (Bochum): Zwischen Gotteslob und (Bochum): Zwischen Gotteslob und InforInfor--
mationmation. Der doppelte Kannibalismus in Hans . Der doppelte Kannibalismus in Hans StadensStadens
WarhaftigWarhaftig HistoriaHistoria. . 

Matthias Thiele Matthias Thiele (Dortmund): Redundanz, Reminiszenz (Dortmund): Redundanz, Reminiszenz 
und Rund Räätsel tsel –– Bildwiederholungen in TVBildwiederholungen in TV--Serien Serien 

11.00–11.45

11.45–12.30

14.00–14.45

14.45–15.30

16.45–17.30

17.30–18.15

WIEDERHOLUNG UND GEGENWARTS-
LITERATUR (I)

Peter RisthausPeter Risthaus (Bochum): Peter Handke: Die (Bochum): Peter Handke: Die 
Wiederholung. Roman Wiederholung. Roman 

Yvonne Yvonne DelheyDelhey (Nijmegen): Motive als Formen der (Nijmegen): Motive als Formen der 
Wiederholung. Das Beispiel der Wasserfrauen in Ingeborg Wiederholung. Das Beispiel der Wasserfrauen in Ingeborg 
Bachmanns Bachmanns »»Undine gehtUndine geht««

Britta Britta BendieckBendieck (Amsterdam): Reizende Wiederholung (Amsterdam): Reizende Wiederholung 
–– Armando in den achtziger JahrenArmando in den achtziger Jahren

Corinna Schlicht Corinna Schlicht (Duisburg(Duisburg--Essen): Wiederholen gegen Essen): Wiederholen gegen 
die Sinnlosigkeit die Sinnlosigkeit –– Rituale der Selbstvergewisserung bei Rituale der Selbstvergewisserung bei 

Thomas BernhardThomas Bernhard

Anna Seidl Anna Seidl (Amsterdam): Geschichte zwischen (Amsterdam): Geschichte zwischen VerhVerhäängng--
nisnis und Hoffnung. Zur Metaphysik der Wiederholung in und Hoffnung. Zur Metaphysik der Wiederholung in 

W.G. Sebalds WerkW.G. Sebalds Werk

Julia Julia BertschikBertschik (Berlin/Bonn): Pr(Berlin/Bonn): Prääsenz durch senz durch WiederWieder--

holungholung: Ren: Renéé PolleschPollesch

Elisabeth Elisabeth NeudNeudöörflrfl ((FolkwangFolkwang--HochschuleHochschule Essen): Essen): 
Wiederholungsstrategien in einem fotografischen Wiederholungsstrategien in einem fotografischen KKüünstlernstler--
buchbuch: E.D.S.A: E.D.S.A

Ausklang und AbreiseAusklang und Abreise

09.00–09.45

09.45–10.30

11.00–11.45 

11:45–12:30

12:30–13:30

WIEDERHOLUNG UND GEGENWARTS-
LITERATUR (II)

©Markus Engelns 2012

COMECOME--IN mit Kaffee IN mit Kaffee 

Rolf Rolf ParrParr / J/ Jöörg rg WescheWesche (Duisburg(Duisburg--Essen):Essen):

BegrBegrüßüßung und Einfung und Einfüührung in das Tagungsthemahrung in das Tagungsthema

ab 12.00

13.00–13.30

ANKUNFT

13.30–15.30

16.00–18.00

STUDENTISCHE BEITRÄGE

Erster BlockErster Block

Zweiter Block Zweiter Block 

19.00–20.00

ABENDVORTRAG

Carla Carla DauvenDauven--vanvan KnippenbergKnippenberg (Amsterdam):(Amsterdam):
Wiedergeholtes wiederholen. Gedanken zu Charlotte Wiedergeholtes wiederholen. Gedanken zu Charlotte 
Salomons Autobiographie Salomons Autobiographie »»Leben? Oder Theater?Leben? Oder Theater?««


